
Samstag,den17.Mai, von16bis
21 Uhr das Kegeln um den Dorf-
pokal statt. Teams haben die
Möglichkeit, an beiden Wettbe-
werben teilzunehmen.
Höhepunkt des Schützenfes-

tes sind die Wettbewerbe um
den diesjährigen Schützenkönig
und die Schützenkönigin. Die
Schützenkönigin wird am Frei-
tag, den9.Mai, von19bis 21.30
Uhr gekürt, der Schützenkönig
am Samstag, den 10. Mai, von
17bis21.30Uhr.DasFuhrberger
Volks- und Schützenfest wird
wie gewohnt am Wochenende
nach Himmelfahrt vom 30. Mai
bis 1. Juni gefeiert.

Nähere Informationen kön-
nen auf der Web-Seite des
Schützenvereins (www.schuet-
zenverein-fuhrberg.de) nachge-
lesen werden.

BeimWettbewerbumdieBür-
gerscheibe kann jeder Teilneh-
mer seine Treffsicherheit unter
Beweis stellen, während beim

Dorfpokal Teamarbeit gefragt
ist: Mannschaften von jeweils 4
Personen treten gegeneinander
an. Im Sporthaus findet am

Scheibenparade 2025 des Schützenvereins Fuhrberg. Foto: Privat

für Nichtmitglieder und bieten
Gelegenheit, die Vereinsge-
meinschaft kennenzulernen.
Am Samstag, 24. Mai, fin-

det von 10 bis 14 Uhr ein Ge-
sundheits-Workshop in der
Sporthalle am Gymnasium
Großburgwedel, Auf der Ram-
horst 1, statt. Im Rahmen von
vier Einheiten à 45–60 Minu-
ten werden kostenfreie Kurse
angeboten, darunter Yoga,
Step-Aerobic, Feldenkrais,
Stretch & Relax, Skisport-Pro-
phylaxe und Fitness-Alltags-
tests. Erforderlich sind Sport-
bekleidung, Hallensportschu-
he, ein Handtuch, eine Gym-
nastikmatte (falls vorhanden)
sowie eine warme Jacke für
den Entspannungsteil. Ein

weiteres Highlight ist die Ver-
einsfahrt nach Winterberg
vom24. bis 27. Juli. Neben ge-
führten Wanderungen durch
die reizvolle Mittelgebirgs-
landschaft erwartet die Teil-
nehmenden ein breites In-
door-Sportangebot in der ört-
lichen Jugendherberge. Hier
stehen unter anderem eine
Sporthalle für morgendliche
Aktivierungsübungen, Fit-
ness- und Entspannungskurse
sowie Stretch & Relax zur Ver-
fügung. Der Preis für das Ge-
samtpaket beträgt 205 Euro
pro Person bei eigener Anrei-
se. Verbindliche Anmeldun-
gen sind über die Website
www.ski-fitness.de bis zum
10. Mai für den Gesundheits-

Workshop und bis zum 20. Ju-
ni für die Winterberg-Reise
möglich.
Zusätzlich findet unter dem

Motto „Sport im Park“ in den
niedersächsischen Sommerfe-
rien ein kostenloses Outdoor-
Training statt. JedenMittwoch
vom 9. Juli bis zum 13. August
2025 startet um 18.30 Uhr im
Amtspark Großburgwedel
eine offene Fitness-Gymnas-
tik-Einheit für alle Interessier-
ten – eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.
Weitere Informationen zum

gesamten Jubiläumspro-
gramm 2025 sind auf der Ver-
einswebsite www.ski-fit-
ness.de sowie per E-Mail unter
info@ski-fitness.de erhältlich.

84-Jähriger in Wohnhaus überfallen
Drei unbekannte Täter erbeuteten Bargeld und Autoschlüssel
KLEINBURGWEDEL. Drei un-
bekannte Täter haben am Sams-
tagabend, 26. April, einen 84-
jährigen Mann in seinem Einfa-
milienhaus in der Ortschaft
Kleinburgwedel überfallen.
Nach bisherigen Erkenntnis-

sen des Zentralen Kriminaldiens-
tes Hannover klingelte amSams-
tag gegen 21.30 Uhr ein unbe-
kannter Mann an der Haustür

eines Einfamilienhauses in Klein-
burgwedel. Als der 84-jährige
Bewohner die Tür öffnete,
drängte ihn der Mann zusam-
men mit zwei weiteren Tätern
ins Hausinnere und forderte die
Herausgabe von Bargeld und
Schmuck. Während die drei Tä-
ter das Haus durchsuchten,
flüchtete der Senior in ein
Nebenzimmer und verschloss

die Tür von innen. Die Täter ent-
kamen anschließend mit einer
geringen Menge Bargeld sowie
zwei Autoschlüsseln zu einem
Mercedes. Der 84-Jährige blieb
körperlich unverletzt und ver-
ständigte nach dem Überfall die
Polizei. Der Senior beschrieb alle
drei Täter als etwa 17 bis 22 Jah-
re alt, dunkel gekleidet und mit
dunklen Sturmhaubenmaskiert.

Die Polizei Hannover ermittelt
wegen schwerer räuberischer
Erpressung und bittet Zeugin-
nen und Zeugen, die am Sams-
tagabend in Kleinburgwedel
verdächtige Personen oder Fahr-
zeuge beobachtet haben, sich
beim Zentralen Kriminaldienst
Hannover unter der Telefon-
nummer 0511 109-5555 zu
melden.

Weniger Unfälle
in Isernhagen
und Burgwedel
Verkehrsstatistik der Polizei für 2024: Zwei Todesfälle,
mehr Schwerverletzte. Zunahme bei Fahrerfluchten.
BURGWEDEL/ISERNHAGEN
(wal). Autofahrer in Isernhagen
und Burgwedel waren 2024 et-
was sicherer als im Jahr zuvor
unterwegs, die Polizei spricht von
einer insgesamt recht positiven
Entwicklung.DieGesamtzahlder
Verkehrsunfälle ging um knapp
11 Prozent zurück. Allerdings
kam es auch wieder zu schweren
und auch tödlichen Unfällen.
Insgesamt listet die Verkehrs-

statistik des für Isernhagen und
Burgwedel zuständigen Polizei-
kommissariats für das Jahr 2024
die Zahl von 1005Verkehrsunfäl-
len auf. Dies ist der niedrigste
Wert der vergangenen fünf Jahre
– und er bedeutet einen deutli-
chen Rückgang gegenüber 1128
Unfällen im Jahr 2023.
Wie 2023 starben auch 2024

wieder zweiMenschenbeiUnfäl-
len, und zwar beide auf der L310
nahe Fuhrberg. Im Juni traf es
einen Motorradfahrer, der gera-
de einen Pickup überholte, als
dessen Fahrer abbog. Im Novem-
ber starb eine Fußgängerin, als
sie die Fahrbahn überqueren
wollte unddabei voneinemFahr-
zeug erfasst wurde.
Holger Nottbohm, Leiter des

Einsatz- und Streifendienstes
(ESD), spricht von tragischen Un-
glücksfällen, die sichauspolizeili-
cher Sicht nicht verhindern lie-
ßen. Die Polizei habe im An-
schluss auf der L310 Lasermes-
sungen vorgenommen, dabei
aber keine großen Tempoverstö-
ße festgestellt. Heftige Folgen
hattenauch16weitereVerkehrs-
unfälle, bei denen jeweils min-
destens eine Person schwer ver-
letzt wurde. Diese Zahl bewegt
sich etwa auf dem Niveau der
Vorjahre. Einen deutlichen Rück-
gang um rund 18 Prozent ver-
zeichnete die Polizei hingegen
bei Unfällen, bei denen Personen
nur leicht zu Schaden kamen.

Hier flossen 110 Unfälle in die
Statistik für 2024 ein (2023:
134).
Was die Beteiligung von Fuß-

gängern am Unfallgeschehen in
Isernhagen und Burgwedel an-
geht, ist derRückgangvon24auf
15 Unfälle zwar eine gute Nach-
richt. Allerdings bemängelt Nott-
bohm, dass sich immermehr Pas-
santen durch die Handynutzung
vom Verkehrsgeschehen ablen-
ken ließen. Und wenn er beob-
achte, wie am Schulzentrum
Großburgwedel Schüler die Stra-
ße zum E-Center überquerten,
„wird mir angst und bange“. Er
appelliert, die nahe Fußgänger-
ampel zu nutzen.
Den leichtenRückgangbei den

Unfällen mit Beteiligung von
Fahrrad- oder Pedelecfahrern
(56, zuvor 66) hatte der ESD-Lei-
ter so nicht erwartet. Schließlich
seien auch immer mehr Ältere
mit hohen Geschwindigkeiten
auf Pedelecs unterwegs. Vorbild-
lich sei hingegen, dass diese Al-
tersklasse dabei „quasi immer“
einenHelm trage. Leider lasse die
Verkehrsdisziplin bei Zweirad-
fahrer insgesamt aber immer
mehr nach, sagt Nottbohm. Das
betreffe die Handynutzung, aber
beispielsweise auch Rotlichtver-

stöße. Bei denUnfallfluchten ver-
zeichnet das Polizeikommissariat
seit Jahren eine steigende Ten-
denz, 315 Fälle waren es 2024.
Viele davon ereignen sich auf
Großparkplätzen wie an der
Opelstraße in Altwarmbüchen.
Die Aufklärungsquote lag 2024
bei immerhin rund 43,2 Prozent.
Die Parkflächen am A2-Center
beispielsweise seien recht gut ka-
meraüberwacht, so Nottbohm.
Einen starkenRückganggabes

2024 bei der Zahl der festgestell-
ten Geschwindigkeitsverstöße in
Burgwedel und Isernhagen. Die
Erklärung dafür ist simpel: Das
Kommissariat musste etliche
Beamte erst für ein neues Laser-
pistolen-Modell schulen. Mittler-
weile ist das neue Gerät aber im
Einsatz. Kürzlich zum Beispiel
wurde damit an der wegen der
K113-Baustelle stark genutzten
Tiefen Trift in Isernhagen F.B. ge-
messen: 15 Verstöße hat die Poli-
zei dort innerhalb von drei Stun-
den geahndet. Und Nottbohm,
der sich von allen Beteiligten
mehr Gelassenheit im Straßen-
verkehr wünscht, kündigt für
Isernhagen und Burgwedel wei-
tere intensive Tempokontrollen
an: „Viele Unfälle passieren, weil
zu schnell gefahren wird.“

Beliebte Abkürzung: Viele Autofahrer nehmen die Tiefe Trift als
schnellsten Weg nach H.B. Doch oft halten diese sich nicht an Tem-
po 30, wie Anwohner berichten. Foto: Katerina Jarolim-Vormeier

Schießen um
den Bürgerkönig
Schießwettbewerbe rund um das Fuhrberger Schützenfest starten

FUHRBERG (r/bs). Im Vorfeld
des Fuhrberger Volks- und
Schützenfestes finden an den
kommenden Wochenenden
mehrere Schießwettbewerbe im
Fuhrberger Schützenhaus statt.
Am Samstag, den 3. Mai, kön-
nen Kinder und Jugendliche von
15 bis 17 Uhr beimWettbewerb
um die Kinder- und Jugend-
scheibe ihrKönnenunter Beweis
stellen.
Am Sonntag, den 4. Mai, ste-

hen die Wettbewerbe um den
Dorfpokal auf dem Programm.
Alle Fuhrbergerinnen und Fuhr-
berger sind herzlich eingeladen,
von 10 bis 17 Uhr im Schützen-
haus am Wettbewerb um den
Dorfpokal teilzunehmen.
Gleichzeitig wird der Schieß-
wettbewerb um die Bürger-
scheibe durchgeführt.

Jubiläum der Ski- und
Fitness-Sparte
Veranstaltungen rund um das 50-jährige Bestehen der Abteilung

GROßBURGWEDEL (r/bs).
Zum50-jährigen Bestehen der
Abteilung „Ski & Fitness“ des
SV Großburgwedel wird im
Jahr 2025 ein abwechslungs-
reiches Veranstaltungspro-
gramm geboten. Neben dem
klassischen Schneesport in
den Wintermonaten umfasst
das Angebot zahlreiche Sport-
und Freizeitaktivitäten über
das gesamte Jahr, darunter
Wandern, Radfahren, Paddeln
und Boßeln. Das Programm
richtet sich an alle Interessier-
ten, unabhängig von Alter
oder sportlicher Vorerfah-
rung. Zwei besondere Veran-
staltungen im ersten Halbjahr
verdienen besondere Auf-
merksamkeit. Beide sind offen

Ehrungen für langjährige Mitglieder
WETTMAR (r/bs). Bei der De-
legiertenversammlung des TSV
Wettmar wurden viele erfreuli-
che Entwicklungen präsentiert.
Die Versammlung wurde vom
Vorsitzenden Jörg Bohlen eröff-
net und geleitet. Zusammen mit
dem gesamten Vorstand führte
er die Teilnehmer durch die gut
besuchte Veranstaltung und re-
flektierte über das vergangene
Jahr.
Der Vorstand erhielt die Ent-

lastung der Mitglieder, was ihre
erfolgreiche Arbeit des vergan-
genen Jahres würdigt. Zusätz-
lich sprachen der Ortsbürger-
meister von Wettmar und Ulf
Meldau vom Regionssportbund
Grußworte.
Die Mitgliederzahlen verdeut-

lichen die Attraktivität des Ver-
eins, unterstützt durch das viel-
fältige und hochwertige Sport-
angebot sowie zahlreiche er-
folgreicheundgutbesuchteVer-
anstaltungen im vergangenen
Jahr. EinbesondererDankwurde
den Ehrenamtlichen, Übungslei-
tern, Trainern und Sportlern des
Vereins ausgesprochen, deren
engagierter Einsatz das breite

Angebot und die Organisation
solcher Events ermöglicht.
Zahlreiche Sportler wurden

geehrt, darunter Herbert Kalm-
bach, der für seine 70-jährige
Mitgliedschaft einen Präsent-
korb erhielt. Der Vorstand be-
richtete außerdem über laufen-
de und geplante Projekte, da-

runter den Umbau der Vereins-
gaststätte, sowie über die finan-
zielle Situation und den Jahres-
abschluss. Mit diesen Neuerun-
gen, der positiven Mitglieder-
entwicklung und dem großarti-
gen Engagement aller Beteilig-
ten sieht der TSVWettmar voller
Optimismus in die Zukunft.

Ortsbürgermeister Michael Kranz (von links) mit Herbert Kalm-
bach, Dirk Harz (TSV Wettmar) und Ulf Meldau (Regionssport-
bund). Foto: Privat

Fotostreifzüge
durch die Natur
BURGWEDEL/WEDEMARK.
Im Kurs „Fotostreifzüge durch
die Natur“ (Kurs-Nr.
251FW0014) der VHS Hannover
Land am Samstag, 10. Mai, ler-
nen Foto-Fans von 10 bis 13 Uhr
bei einem Ausflug ins Bissen-
dorfer Moor, die vielfältige
Schönheit der Tier- und Pflan-
zenwelt mit der Kamera einzu-
fangen. Sie erfahren, wie sie
Motive gekonnt in Szene setzen
-mit Fokus auf Themenwie Bild-
komposition, Tiefenstaffelung,
Weitwinkel- undMakrofotogra-
fie. An diesem Vormittag legen
die Kursteilnehmenden etwa 4
km in abwechslungsreichem
Gelände zurück. Festes Schuh-
werkundeinGetränk sinddaher
zu empfehlen.
Weitere Kurse mit Bezug zur

Natur finden Interessierte unter:
https://www.vhs-hannover-
land.de/aktionen/raus-in-die-
natur. Alle Kurse können direkt
online gebucht werden. Anmel-
dungen sind zudemauch telefo-
nisch unter (05032) 90144-22
oder per E-Mail an info@vhs-
hannover-land.de möglich.
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